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Zur rage nach der Hauptquelle über die Geschichte der Provinz udaa n den
Antiquitates Judaicae des Flavius Josephus

Klaus-  efan Krieger Nürnberg

nsere wichtigste literarische Quelle über die Geschichte, VOr em die politische
Geschichte Palästinas sind die Werke des jüdischen Historiographen Flavius Jose-
phus. ihnen täallt auf, Josephus den Zeitraum VOm Eingreifen des Antiochos
Epiphanes in Judäa bis ZU etzten römischen Prokurator VOr dem Jüdischen
Krieg zweimal dargestellt hat ZzZuerst im Bellum Judaicum RJ) als Vorgeschichte
des Jüdischen Krieges (BJ 1,31-2.279):; dann ausführlicher in den Antiquitates Judai-
Cae AJ) über mehrere RBücher hinweg Für historische Rekon-
struktionen ist daher ine nicht unbedeutende rage, WIE sich die jJüngere Darstel-
lung der der alteren Fassung im verhält. FEin den Neutestamentler beson-
ers interessierender Abschnitt ist zweifellos die Zeit der römischen Direktverwal-
tung 6-66 ® einschließlich ihrer kurzen Unterbrechung durch die Regierung
König Agrippas Deshalb soll hier auf deren Schilderung ın 2,.117-283 AJ
18-20 eingegangen werden.
Im Rahmen der Quellenforschung, die deutsche Gelehrte im späten und frühen

an Josephus betrieben‚1 hat Friedrich Schemann das Verhältnis Von AJ
18-20 2.117-283 mıt Hilfe der "Anonymus-Hypothese” bestimmen wollen, die
Justus Von Destinon begründet und für 172-17 durchgeführt hat.“ Sie besagt,
Josephus den Inhalt dieser Bücher einem historiographischen Werk entnommen
habe das bereits viele verschiedene Quellen in ich vereinigt, darunter z B auch
den Aristeasbrief. Dieses Werk wird da der Verfasser unbekannt ist, als "Anony-
MUS abgekürzt. Friedrich Schemann® hat Destinons Theorie auf 18-20 übertra-
gen aut Schemann hat Josephus bei der Abfassung dieser Bücher nicht ein-
gesehen, sondern die Quelle, die benutzt hat, erneu! verwendet Diese
Quelle sel ”eine ausführliche Universalgeschichte”“ BEWESECNH und habe das eiste
Material Von 18-20 bereits enthalten. Lediglich die ausführliche Darstellung der
Ermordung Caligulas und die Nachrichten ber Tiberius’ Ausweisung der Juden Aaus
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Rom habe Josephus einer anderen, ”römischen” Quelle entnommen Auf die Spitze
getrieben wurde die Anonymus-Hypothese VON (Justav Hölscher In seinem Artikel
"Josephus” für Pauly's Real-Encyclopädie der classischen Alterthumswissenschaft.°
Dort behauptet — 13-20 fußten fast gänzlich auf einem einzigen Werk as
Hölscher als den ”Verfälscher des Nikolaos” tituliert. © Jene ‘Jüdische Mittelquelle” /habe nicht 1Ur die Weltgeschichte des Nikolaos Von Damaskus mıt einer Herodes-
vita verbunden, sondern auch das gesamte Urkundenmaterial und fast den
Stoff Von 18-20 OWIE die Legenden, die Parallelen ın der rabbinischen Überlie-
ferung haben, enthalten. Obwohl solche Theorien ber einige weniıge oder eine
einzige Mittelquelle” weder Anfang der quellenkritischen Beschäftigung mıit
Josephus standen® noch unwidersprochen blieben?. hat SJ  g Cohen19 einem Ele-
ment der These Destinons Leben verholfen Justus Von Destinon vertrat
als Voraussetzung seiner Quellentheorie die Ansicht: ”Die Darstellung des Jüdi-
schen Krieges hat Josephus bei der Abfassung der Archäologie nicht Vor Augengehabt; beide Berichte sind unabhängig VO einander au denselben
Quellen entnommen .11 Mit dem Hinweis auf die außerst spärlichen wörtlichen
Übereinstimmungen zwischen und hat .J  O Cohen versucht., die Annahme

begründen, "that 8-20 the whole NOT direct paraphrase of BJ” und
"that COMMON written SOUTFrCE 1e$ behind parts of and 18-20 Ein einfa-
her Vergleich kan jedoch beweisen, bei der Abfassung VOon als direkte
Vorlage gedient hat

Inhalt und Anordnung Von 18-20 und RJ 2,11/-283 im Vergleich!*
RJ nhalte

18,2 DL
18,3

Judäa wird rom. Provinz, (CCoponius, der Census
der Hohepriester Joazar

‚4-10 2,.118 as Galiläus
18,11-22 2,119-166 die Sekten Pharisäer, Sadduzäer, Essener
8,23-25 die sekt. des Judas Galiläus
18,26 Ende des Census, Hoherpriesterwechsel2.167/1.168/11!>
18,29f

Herodes Antipas, Philippos
Samariter entweihen den Tempel18,31/1 Marcus Ambibulus

18,31/11 2,.167//11 Erbe der Salome
18,32/1 Annius Kufus
l 9 2,168/1
8,33/11

Tiberius wird Nachfolger des Augustus
Valerius Gratus

„34-3 iste Von Hohenpriestern
5 Hölscher: osephus 2 in Pauly-Wissowa Y, 1916, 5Sp 1934-2000
6 Hölscher: a.a.0., Sp 1972

Hölscher: a.a.0., 5Sp 99
Bloch: Die Quellen des Flaviu Josephus seiner CchäoloWiesbaden 1968; vgl die Besprechun gle, Leipzig 879 Nachdr
die Besprechun Von Destinon: a.a.0 (Anm

Von La  Q  hürer 1n; IhLZ 4, 1879, 5Sp 56 /-572
1882, 5Sp 388-394; Niese: Der

durch Schürer, ın ThLZ
193-237, hier 218 Anm. fi.ldlsche Historiker Josephus, in Z 1896,Drüner: Untersuchungen über osephus, Marburg



S I 2 169/1 Pılatus wird statthalter
185.36-3X Gründung Von Tiberias
18,39-52 Parthergeschichte
1X .53 Kommagene, Tod des Germanicus
18,55-6' Gc  Z  169/11-17/7, onflikte zwischen Pilatus nd den Juden

Testimonium Flavianum
18.65-84 Ausweisung der en aUus Kom
18.85-89 (joet bei den samaritanern, Absetzung des

Pilatus
itellius esucht Jerusalem

1-95 der Ornat des Hohenpriesters
8,95/11 Hoherpriesterwechsel
18,96-1 VYıtellius und U  — er
l  .  -1 Philippos
9-115 Aretas’ Krieg mıiıt den ern
6-11 Johannes der 1T äufer
18,.120-123/1I1 tellius Kriegszug und J Jerusalemhbhesuch
18, Hoherpriesterwechsel
18.124-126/1
18,

Tod des JTiberius. Vıtellius T1C! Kriegszug ab
2,.178/1 grıppa ın Rom

;  ‚&  T  &  12 die Herodesnachkommen
8,130-142 deren Stammbaum
18,  3-1 Agrippas Jugendjahre
18,166f 2.178/11 Agrippa wird . aligulas Freund
18,168f 2.179 Agrippa wünscht C aligula die Kaiserwürde
18,17/0-178 Charakteristik des Tiberius

grı1ppa ın Rom (Fortsetzung)
- 1 Antonia, die Verschwörung ejans
18,.183-1 2.180 grı1ppa wird verhaftet
18,195- 204 ein Orakel für Agrippa

ın 8.204 ın 2,.180 Dauer der aft Agrippas
18,  5-22 Nachfolgeregelung nd od des Tiberius

in RA in 2.180 egierungsdauer des Tiberius
18,  8-2 Agrippas en ist noch einmal ”edroht

2481/I1 grı1ppa wird AUuUSs der aft efreit und kKkönig
18,23  ın Marullus
18,238f grıppa geht nach Palästina
1  9  -2 2,181/11-183 Absetzung des Herodes Antipas

2,.184 Charakteristik C  S
7-2 I0S Gesandtschaft zu (aligula
18 ,261f 2.135-187 Petronius zie nach udäa

2,188-191 Beschreibung von Ptolem.
3- 2,.192-203 der gescheiterte Versuch Caligulas sem and-

bild Jerusalemer Tempel errichten zu sen
-3 die Juden n Babylonien, Asinaio: und Anilaios
19,1-  11 Lag Ermordung Caligulas, Versuch, Jie Republik

wiederherzustellen

S.J Coh:! osephus Galilee and Rome, Leiden 1979, 58-65
11 Destinon: a.a.0 (Anm 2 $ 12
12 S.J. Cohen a.a.0 (Anm 10),
13 5 Cohen: a.a.0.,;

AZu SUS et Jean-B14 V  49 -524, 1er 499-501 Synopse aptiste selon Josephe (Fin), in: 92, 1985,
I bezeichnet den ersten, den zweiten eil ines Paragraphen.



19 ‚.212-273 2.206-214 gr ıppa hilft audmus er werden
221519 ,2 /4f (laudmus vergrößert Agrıppas D  iıch  C
Dnl  16 Bekanntmachung dieser Verfügung

19,2,/6 Antiochos kommagene, Alexander A Alabarch
a DD Herodes Von hakis
19.278-292/1 kKonfhkkte Alexandria des ( laudms
19.292/11-29 grıppa geht ach Palästma
9.297f Hohepriester aus der ethos-Familhe
‚aa Bnahmen Agrıppas
19  D-31 Konflikt Dora, Faikt des Petronms

der ohepriester Jonathan ben Ananos19,313-316/1
19,316/1 Marsus. ega! iın Syrien
;317-3 grı1ppa und Silas
9,326f 2,218/1.219m grı1ppa eTestl;| Jerusalems Stadtmauer

Charakteristik Agrıppas8-3
2-3 Agrıppa und ımon
5-3 Agrıppa und Beirut
19,338-342/1 grippa und Marsus
19,342/1 Hoherpriesterwechsel

2 219 grippas JTod3-3
2,218/1 grippas Lebzeıten

Hinrichtung des 1las
9,354f grippas achkommen
6-35 Ausschreitungen ach Agrippas Tod
0-3 Agrippa Rom
19,362fin.363 2,220med das Reich Agrıppas wird rom.  K Proviınz, us
4-3 Caesarea und Sebaste
20,1 Cassmus ngmus

2,220fin die Prokuratur des Ius20,2-5
rnat des Hohenpriesters‚6-14
Herodes Chakis hat Aufsicht ber den Tempel

20,16/1 Hoherpriesterwechsel
0,17-96 Adiabene

Theudas20,9 7-99
Tiberius Alexander0-1 2,220fin

20,103/1I1 Hoherpriesterwechsel
20,103/1 Cumanus
S 2 221 Tod des Herodes von (hakis

10d istobulsDl e
5-1 2,223-246 Ereignisse unter Cumanus
20,13 f 2,247 elix, grippa I1

13 —14’7 S  a, Berenike
8-1 Nero wird Nachfolger des audıus

Morde ım römischen Kaiserhaus1-1
s  4-1 2,250f Charakteristik Neros, Überleitung den

Ereignissen iın alastına
20,158/1 Emesa

2202 stobul Kleinarmenien, gr1ppa I120,158/1-159
0,160f 2253 Fehix fängt FEleazar ben Demalı0s
—1 2,254-2957 arler, Ermordung onathans

o.  7-17 2:258-263 die Goeten
20,172/1 tionen der "”Räuber”

2,266-2/0 Konflikte aesarea3-1
9-1 Übergriffe der Hohenpriester



‚211/1 Festus wird Statthalter20,182/1
20,182/10-184 Anklage Felix
5-18 orgehen des Festus die ”R:  AU!  H+  ber‘  7
’  =1' 2T271/II der Konfkkt um die Mauer Tempel

Hoherpriesterwechsel
20,197/1 Z Alb;  mus wird Statthalter
20,197/11-203 die Amtsanmaßung des Ananos
y A  1 Albinus’S
5-2 2,274 denkrieg Jerusalem
9  8-21| arıer Ananias

Caesarea ilippi
20,213/1 loherpriesterwechse!l
20,213/11.214 2,274-2 76 denkrieg Jerusalem

2,273/M Albinus läßt Häftinge eld frei
‚216 -21 Leviten erhalten ivilegien
’  9-22 Arbeitsbeschaffungsmaßnahme für ehemalige

Bauarbeiter mittierweil fertigen Tempel
Hoherpriesterwechsel

‚224-2 Überblick ber die Geschichte der Hohenprieste:
8  2-2 2,2 77-2 79 essius OTrus
8-2 Abschluß von

Diese Gegenüberstellung zeıigt eindrücklich, die ordnung des Materials in AJ
völlig von der Abfolge in abhängig ist. osephus hat lediglich reı geringfügige
Umstellungen VOr S$CHOMMECN. In 8,27-33 ist das aterial AUS IWas
gruppiert, insbesondere der Tod des Tiberius nach hinten verschoben Ist
Die Angabe über Agrippas Einkünfte (BJ 2,.218/D wird in AJ TSt beim Tod des
Agrippas nachgetragen. Ebenfalls nach hinten verschoben ist das Detail, Albi-
11UuSs angeblich Lösegeld Häftlinge aAUuUSs dem Gefängnis entließ. Ansonsten hält
Josephus die Abfolge von eın les NECUu hinzugekommene Material ist ın
dieses ”Gerüst” blockweise eingeschaltet. Diese Beobachtungen lassen sich MNur

erklären, die direkte Vorlage VonNn ist atte Josephus ine fremde Vor-
lage unabhängig voneinander zweimal ausgeschrieben, hätte ich kaum diese frap-
pierende Parallelität ergeben. Dagegen sprechen auch die chronologischen Wider-
sprüche in AJ, die ich AA offenbar bei der Zuordnung des Sondergutes Vomn in
das ü entnommene Schema ergeben haben, z B die völlig ungerechtfertig-

Einordnung der Ausweisung römischer Juden durch Jiberius 18,65-84) im
Jahre 19 n{ Tac 2054 Cass.Dio 9  p vgl Sen epls! 108,22) In die
Amtszeit des Pilatus Es ist daher e  An dem Urteil Von Benedictus Niese festzuhal-
ten ”ES kann kein Zweifel se1in, Josephus der Archäologie seine eigene
frühere Darstellung, und Zzwar von Anfang bis nde Grunde gelegt und WIEe-
derholt hat ( Nicht selten erweist sich die Erzählung der Archäologie geradezu
als eine Bearbeitung der früheren Darstellung, und folgt daraus die Regel,
der Jüdische Krieg als das Original der Archäologie anzusehen und arnac.)
behandeln ist.”16

16 Niese: a.a.0 (Anm. 9), 219f.
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